VI . Kongress der Gesellschaft für Musiktheorie (GMTH) 

- Musiktheorie und Vermittlung

Hochschule für Musik FRANZ LISZT Weimar 6. – 8.10.2006 

Tagungsablauf

	Donnerstag 05.10.2006

	Uhrzeit
	Fürstenhaus, Platz der Demokratie

	ab 

15:00
	Anreise und Anmeldung,

Tagungsbüro im Fürstenhaus  geöffnet

	18:00 
	Stadtführung

	19:00 
	Empfang

	20:00
	Hochschulkonzert für die Musiktheorie, Fürstensaal


	Freitag 06.10.2006 

	Uhrzeit
	Fürstensaal, Platz der Demokratie

	09:30 
	Begrüßung

	10:00 
	Eröffnungsvortrag Sektion I „Musiktheorie und Musikpädagogik“

Stefan Rohringer: Musiktheorie und Performativität

	10:30 
	Eröffnungsvortrag Sektion II „Ästhetischen Implikationen der Satzlehre“

Markus Jans: In Tönen denken - über Töne nachdenken und reden

	11:00 
	Pause

	11:30 
	Eröffnungsvortrag Sektion III „Werkanalyse und Höranalyse“ 

Hartmut Fladt: Werkanalyse und Höranalyse - oder: Es hört doch jeder nur, was er versteht

	12:15 
	Eröffnungsvortrag Sektion IV „Franz Liszt und Max Reger“

Rainer Cadenbach: "... die Erfüllung der Kunst, die ein Franz Liszt angebahnt hat." 
Zur Bedeutung eines untersagten Vorbilds für Max Reger

	13:00 
	Mittagessen, Arbeitsessen der Hochschulvertreter in der GMTH

	
	Hörsaal
	Orchesterprobenraum
	Seminarraum

	
	Sektion I 

Leitung: Stefan Rohringer
	Sektion IV 

Leitung: Rainer Cadenbach
	

	15:00
	Michael  Polth:
Musiktheorie und die Theorie des Lehrens
	Janita Hall:
The Philosopher´s Stone: Richard Wagner´s operas according to Franz Liszt
	

	15:30
	Hans-Ulrich Schäfer-Lembeck: Was heisst eigentlich Vermittlung?
	Florian Edler: Liszts und Regers Transkriptionen von Orgelwerken Bachs
	

	16:00
	Johannes Menke: Brauchen wir einen Kanon in der Musiktheorie?
	Wolf-Günther  Leidel: Max Regers op. 57-I (so-g. "Inferno-Phantasie") von 1901 und heutiger Musiktheorieunterricht - eine FAQ-Prozession

	

	16:30
	Pause

	
	Sektion I
Leitung: Hubert Moßburger
	Sektion IV 

Leitung: Gesine Schröder
	

	17:00
	Albert Richenhagen: Zur Gregorianik als Grundlage der Mehrstimmigkeit des Mittelalters und der Renaissance
	Martin Ullrich: Max Regers Fugen für Klavier. Satzlehre, Historismus und individueller Ausdruck
	

	17:30
	Richard Beyer: Orlando di Lassos dreistimmige Motetten aus dem Jahre 1575
	Jan  Philipp Sprick "Auf jeden Akkord kann jeder andere folgen" - Max Reger aus der Sicht der neo-Riemannian Theory
	

	18:00
	Konstanze Franke und David Mesquita: Von der Improvisation zum Tonsatz - ein Unterrichtsversuch zum 20. Jahrhundert
	Bernhard Haas: Zur Stimmigkeit von Regers Harmonik. Beobachtungen am Anfang der Symphonischen Fantasie op. 57
	

	18:30
	Pause

	19:00
	Mitgliederversammlung der GMTH

	21:00
	Gemeinsames Abendessen


	Samstag 07.10.2006, 

	Uhrzeit
	Hochschulzentrum am Horn, Leibnitzallee

	
	Hörsaal
	Orchesterprobenraum
	Seminarraum

	
	Sektion II

Leitung: Markus Jans
	Sektion III

Leitung: Hartmut Fladt
	

	9:00
	Folker Froebe: Imitation und Sequenz - Satzmodelle des Contrapunctus simplex in der Musiktheorie des 17. und 18. Jahrhunderts
	Hans-Ulrich Fuß: Werkanalyse und Höranalyse: Leistungen und Defizite zweier Ansätze
	

	9:30
	Oliver Korte: Georg Friedrich Händel´s Generalbass als praktische Kompositionslehre. Zum Wert des Händelschen Materials im aktuellen Musiktheorie-Unterricht
	Martin Rohrmeier: Zur Relevanz implizierten Lernens und Wissens für die Musikwahrnehmung: Konzepte, gegenwärtige Forschungstendenzen und Modellierungsansätze
	

	10:00
	Oliver Schwab-Felisch: Satzmodelle im musikalischen Kontext
	Lutz Felbick: Das methodisch-didaktische Konzept des argentinischen Lehrbuchs "Analisis Auditivo de la Musica" im Vergleich zu europäischen Höranalyse-Werken
	

	10:30
	Pause

	
	Sektion II

Leitung: Clemens Kühn
	Sektion III 

Leitung: Doris Geller
	

	11:00
	Martin Küster: Todesstille fürchterlich - Die Ästhetik der Teufelsmühle

 
	Richard Parncutt: Aural analysis for performing musicians: The relationship between accents and expression
	Workshop

Martin Erhard: „Historische Improvisation“ - Workshop


	11:30
	Kilian Sprau: Wider die "Tyrannei des Taktes" - Aspekte der Metrik in Robert Schumanns Träumerei op. 15 Nr. 7
	Christian Utz: Erwartung und Verwunderung - Zum Potential einer Durchdringung von Hörverständnis und Partiturstudium
	

	12:00
	Andreas Ickstadt: Individualstilistik und Zeitcharakter. Semantische Toposbildung in Brahms´Umgang mit satztechnischen Modellen
	Peter Schneider: Strukturelle, funktionelle und perzeptive Unterschiede im Hörkortex von Musikern und Nichtmusikern
	

	12:30
	Mittagspause 

	
	Sektion I

Leitung: Klaus Heiwolt
	Sektion III  

Leitung: Oliver Schwab-Felisch
	

	14:00
	Angelika Moths: Die Rezeption europäischer Musiktheorie in Syrien
	Violaine de Larminat: Das Hören als Ausgangspunk struktureller Analyse. Ein Beispiel mit der Organisation des Tonmaterials bei Webern op. 6 Nr. 3 (1909)
	Buchvorstellung:

Peter Michael Braun:

Ein harmonikaler Zugang zur Musiktheorie

Andreas Jacob: Grundbegriffe der Musiktheorie Arnold Schönbergs

Clemens Kühn: 

Musiktheorie unterrichten – Musik vermitteln

	14:30
	Andreas Moraitis: Zum Status satztechnischer Regeln
	Balz Trümpy: Der Kern liegt irgendwo dazwischen
	

	15:00
	Ariane Jeßulat: "Bach-Choral"- ästhetische Ansprüche und Grenzen des Tonsatzunterrichts
	Doris Geller: Intonationshören im Höranalyseunterricht, ein Erfahrungsbericht
	

	15:30
	Pause

	
	Sektion I
Leitung: Michael Polth
	Sektion III 

Leitung: Martin Ulrich
	

	16:00
	Ludwig Holtmeier: Partimento: Zur Musiktheorie der neapolitanischen Schule
	Barbara Bleij: Momente mit Wayne – Aspekte der Analyse im Fachbereich Jazz
	

	16:30
	Ulrich Kaiser: "Da aber ein Menuett der Ausführung nach, nichts anderes ist als ein Concert, eine Arie oder Simpfonie…" oder: Menuettimprovisationen als Methode der Werkanalyse
	Guido Brink: Soundanalyse als Werkanalyse (nicht nur) der Rock- und Popmusik
	

	17:00
	Florian Vogt: Die "unerhört geniale Kunst der Stufendeutung", Schenkers Harmonielehre aus der Sicht Otto Vrieslanders
	Philippe Cathé: Anwendung der harmonischen Vektoren für eine bessere Herangehensweise an die verschiedenen Stile
	

	17:30
	Pause

	18:00
	Podiumsdiskussion zu einem aktuellen Thema

	19:00
	Imbiss 

	20:00
	Orgelkonzert 

Saal am Palais


	Sonntag 08.10.2006

	Uhrzeit
	Hochschulzentrum am Horn, Leibnitzallee

	
	Hörsaal
	Orchesterprobenraum
	Seminarraum

	
	Sektion V

Leitung: Wolf-Günther Leidel
	Sektion V

Leitung: Bernd Redmann
	

	9:00
	Jens Marggraf: Der komponierte Roman: C. Ph. E. Bachs Fantasien und Rondos und ihre Beziehung zur zeitgenössischen Literatur
	Thomas Noll: Drei Theorieansätze im Dienste der Analyse von Skriabins Klavier-Etüde Op. 65/3

	

	9:30
	Markus Neuwirth: Das Phänomen der "falschen Reprise": Ansätze zu einer Revision der Theorie der Sonatenform im 18. Jahrhundert
	Stefan Lewandowski: "Composing with tones" und Reihentechnik - Die Pc set theory, angewendet auf Schönbergs Klavierstück op. 23-II
	

	10:00
	Uri Rom: Ein wiederkehrender Es-Dur-Eröffnungstopos in Mozarts Orchesterwerken
	Hubert Moßburger: Vom "schönsten Tongeschlecht" zum "unisonierenden Dualismus" - Zur Ästhetik akustischer, funktioneller und visueller Enharmonik
	Workshop

Klaus Heiwolt, Florian Kraemer: Höranalyse als Unterrichtsfach – ein Konzept unter Einbezug digitaler Möglichkeiten und E-learning

	10:30
	Edith Metzner: Instrumentationslehre. Gedanken zu einem vernachlässigten Fach.
	Volker Helbing: Netzwerk und Maelstrom: zum vierten Satz von Ligetis Klavierkonzert
	

	11:00
	Pause

	11:30
	Schlussplenunm

	12:30
	Mittagspause

	
	Exkursion nach Meiningen 
Verbindliche gesonderte Anmeldung bis 06.10. erforderlich. Preis: 10 €/Person

	14:30
	Abfahrt am Hochschulzentrum per Bus

	16:00
	Maren Goltz: Führung durch das Reger-Archiv und Schlossmuseum, Vortrag über die Reger-Rezeption und Geschichte des Archivs

	17:30
	Rundgang vorbei an den Wohnhäusern von  Reger, Bülow und Brahms zur Stadtkirche mit Blick in das Meininger Theater

	19:30
	Wolf-Günther Leidel, Michael Kapsner: Orgelführung der „Regerorgel“ in der Stadtkirche

Konzert: Max Reger, Choralfantasie „Alle Menschen müssen sterben“, Markus Uhl, Orgel

	20:30
	Besuch der Reger-Stammkneipe „Goldener Zwinger“

	22:30
	Rückfahrt nach Weimar, Ankunft ca. 23:30


